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Abtheilung, der erstere jedoch mit Bezug auf das hauptsächlich Be¬
zeichnende derselben, der leztere mit Hindeutung auf etwa vorkom¬
mende Abweichungen von der Regel.

u.
.udus , naß , feucht : loeus udus , auch nur Udum , ein nasser oder

feuchter Ort.
uliginosus , 1) moorig : locus uliginosus , auch nur Uliginosum , ein

mooriger Ort , eine mit feuchtem, schwammigemWiesengrunde
überdeckte Strecke; solche Striche werden auch„Brücher " genannt;
2) mvor - oder bruchbewohnend , auf Movrstrecken wachsend: plan-
tae uiiginosae, Moorpflanzen oder Bruchpflanzen.

Ulna, die Elle , ein Maß von 2 Fuß oder 24  Zoll.
ulnaris , ellenlang , s. Ulna.
Umbelia, die Dolde oder der Schirm , ein Blüthenstand , dessen Blüthen-

stiele (wegen der aufs Aeußerste verkürzten Spindel) aus einem
Punkte, meist auf dem Gipfel eines Stammes oder Astes entsprin¬
gen und sich strahlig ausbreiten, jv daß ihre Blüthen zusammen in
eine (gerade oder krumme) Ebene zu stehen kommen. Wenn jeder
der Blüthensticle unmittelbar eine Blüthe trägt, so entsteht die ei n-
fache Dolde (Umbelia Simplex), wie bei Allium ursinum, Butomus
umbeilatus, Primula osficinalis und Chelidonium majus. Wenn aber
jeder Blüthenstiel wieder eine kleine Dolde trägt, so entsteht die zu-
sammengesezte Dolde (Umbelia composita) , wie bei Foenicu-
lum vulgäre , Heracleum Spbondylium, Daucus Carota Und den Mei¬
sten übrigen hiernach genannten Doldenpflanzen. — An der zusam-
mengesezten Dolde werden die Hauptblütdenstiele„Strahl en (Badii)"
genannt, während die besonderen, unmittelbar die Blüthen tragen¬
den „Blüthenstieichen (Pediccili)“ heißen. Die Strahlen bilden
zusammen die allgemeine oder Hauptdolde (Umbelia universa¬
les) , die Blüthenstielchen eines Strahles , sammt ihren Blüthen , je¬
desmal eine besondere D0lde , ein Döldchen oder Schirmchen
'(Umbelia partialis s. Umbellula).

umbeilatus , dvldiq , i ) in eine Dolde (s. Umbelia) zusammengestellt,
z. B. die Blüthen in allen vorhin genannten Beispielen; 2) dol¬
denartig , einer Dolde ähnlich oder eine solche darstellend, z. B.
das Köpfchen von Trifolium repens; auch ein schildstielig-gestngertes
Blatt , z. B. bei Eupinus albus und L. pilosus, wird zuweilen so
genannt.

utnbelliformis, doldenförmig, = umbeilatus , 2.
Umbellula, das Döldchen oder Schirmchen , ein besonderer Blüthen¬

stand, welcher von einem Strahle der zusammengeseztenDolde ge¬
tragen wird (s. bei Umbelia).

umbilicaiis , zum Nabel gehörig : kiinieulus nrnbiliealis, der Nabel¬
strang  oder die Nabelschnur (s. Funieulus).

umbilieatus , genadelt,  i ) mit einem Samen - oder Fruchtnabel (s. Hi-
lum, i ) versehen; 2) überhaupt mit einer nabelartigen Stelle (stehe
UmbiHeus, 2) versehen, z. B . das schildstielige Blatt von Cotylcdon
Umbilicus , das Lager von Endocarpon miniatuni und der meisten
Umbiliearia - Arten , die Frucht von Pyrus Malus und P. Cydonia
(an beiden Enden) und von Cueurbita Mclopepo (auf dem Scheitel),
der Hut von Polyporus unibellatus.
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Umbilicus , der Nabel , 1) gleichbedeutend mit Silum , Nabel oder
Keimgrube ; 2) überhaupt eine einzelne eingedrückte Stelle , welche
bei stark - niedergedrückten und - zusammengeflächte » Theilen in der
Mitte , bei dicken und runden Theilen aber an einem oder beiden
Enden liegt . Beispiele dazu s. bei umbilicatus , 2.

Umbo , der Buckel , eine einzelne , stark gewölbte Erhabenheit auf der
Mitte eines flachen oder selbst wieder gewölbten Theiles . Bespiele
dazu s. bei umbonatus.

umbonatus , gebuckelt , mit einem Buckel ( s. Umbo ) versehen , z. B . der
Hut VVN Agaricus mesomorphus Und A. Hypnorum y. Sphagnorum,
die Frucht der Citrone und des Turbankürbisses , das Deckelchen des
Sporenbehälters von Hypnum laetevirens . (Bei kleinen Theilen,
wie im leztgenannten Beispiele , schließt es sich dem Zitzenwarzigen
[f. mamillatus ] an .)

umbonulatus , klein bu ckelig , mit einem kleine » Buckel (s. Umbo ) ver¬
sehen ; besonders bei kleinen Theilen.

umbraculifbriin« , schirmförmig , in eine runde Scheibe , nach Art ei¬
nes Regen - oder Sonnenschirmes , ausgebreitet , z. B . der große
Ansatz am Grunde der Moosbüchse von Spiachnum luteum und Spi.
rubrum , die aus den verwachsenen Griffelbasen entstandene , die
kreisständige Karpeilen von oben bedeckende (oft fälschlich für einen
Fruchtboden gehaltene ) Scheibe bei Uavatera trimestris.

umbrosus , schattig : locus umbrosus , auch (kurzweg ) Umbrosum , ein
schattiger Ort.

Uneia , der Zoll , der zwölfte Theil eines Schuhes , oder 12 Linien . (S.
Pollex .)

uncialis (für sich und ohne Zusatz), zolllang , einen Zoll lang.
-nncialis (als Anhänqsylben ) , - zöllig : bi -, triuncialis , zwei - , drei-

zollig oder auch zwei , drei Zoll lang u . s. w.
nncinato -setosus , hakenborstig , mit hakig - umgebogenen , starren Haa¬

ren (Hakenborsten — 8 etae reduncae ) bekleidet , z. B . die Früchte
von Oircaea lutetiana . (Bergl . bei reduncus .)

uncinatus , hakig oder hakig - gekrümmt, . — aduncus und hamatus;
apice uncinatus , a n der Spitze hakig , z. B . die Stacheln auf
der Fruchtdecke von Xantbiuin Strumarium und X . macrocarpum.

Uncus , der Haken , ein ziemlich unbestimmter und wenig gebräuchlicher
Ausdruck für starre , hakig -gekrümmte Tbeile , z. B . für die Stacheln
auf den Früchten von Orlaya , Caucalis daucoides , für die Blättchen
des Hüllkelchs von Uappa u . s. w.

undatns , wogig , wenn zusammengeflächte Theile ihrer ganzen Breite
nach in stumpfe oder rinnenförmige Querfalten gelegt sind , deren
Querschnitte Bogenlinien bilden , z. B . die Blätter von Neekera
undulata und N . crispa . Ist wenig gebräuchlich und wird zum Theil
durch „querrunzelig (transverse rugosus )“ ausgedrückt.

undulatus , wellig oder wellenförmig , wenn zusammengeflächte Theile
nur am Rande in stumpfe (wellenförmige ) Falten gelegt find , wie
die Blätter von Potamogeton crispum und Oenothera odorata . —
Der Ausdruck „margine undulatus , wellenrandig " bezeichnet
Dasselbe.

nnguicularis , nagellang , — j Zoll . (S . Unguis , 1).
unguiculatus , benagelt oder genagelt , mit einem Nagel (f. Unguis , 2)

versehen , z. B . die Blumenblätter bei viantbus , säponaria , Sileue,
Cheiranthus und Brassica.
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llngm 's , 1) die Nagellänge , die Länge des Nagels am Daumen oder' £ Zoll ; 2) der Nagel , der untere , stielartig verschmälerte Theil eines
Blumenblattes , wie er in den beim vorhergehenden Worte angege¬benen Beispielen vorkommt.

uni - (als Vvrsylben vor Wörtern aus der lateinischen Sprache ), ein -.
uniangulatus , einkantig , wenn ein stielrunder oder zusammengedrück¬

ter Theil nur an einer Seite in eine Kante vorspringt , z. B . derStengel V0N Iris foetidissima.
unicolor , einfarbig , wenn ein Theil überhaupt , oder auf einer Seite,

oder im Innern nur eine gleiche Färbung zeigt , wo man es dannnoch durch einen Zusatz näher bezeichnet , z. B . intus unieolor , i n-nen einfärbig , wie die Scheibe der Flechtcnfrucht (auf einemsenkrechten Durchschnitt betrachtet ) von Liatora rivulosa und l,eci-dea lapicida.
unifariam (Adv.) , einreihig , J. 93. unifariam villosus , einreihig¬

zottig , der Stengel und die Aeste von Ononis spinosa.
unifarius , einreihig , f. bei -karius.
uniftorus , einblüthig , s. bel -Ilorns , 1 B . der Stengel von T „!ipasylvestris , der Schaft von Narcissus poeticus und N. Pseudonarcis-sus, die Achrchen von lUepturus und Gordeum.
unikormis , einförmig , 1) wenn gleichnamige Theile an einer ganzenPflanze oder so viel ihrer in einem Vereine zusammengestellt sind,einerlei Bildung haben , z. B . die Fruchtkrone der Achäiien im Blü-

thenkvrbe (Calathidium ) pon Leontodon ; der Gegensatz von bifornii »,
zweigestaltig ; 2) so viel als von gleichmäßigem Bau , so daß ichkeine verschiedengestaltete Theile unterscheiden lassen , wie das kru¬
stige , ergossene Lager von Parrnclia tartarea , P . vcntosa , P . palles-cens u. a. m. und dann gleichbedeutendmit indeterminatns , von
unbestimmter Gestalt und Umriß.

unijugns , einpaarig , wenn ein nach dem Typus des gefiederten Blat¬tes zusammengeseztes Blatt an seiner Spindel nur ein Paar wirk¬
licher Theilblätter trägt , z. B . bei Lathyrus sativus , L . hirsutusund L . odoratus.

unilabiatus , einlippig , wenn ein röhriges Organ (namentlich Kelch
oder Blume ) einen nur nach einer Seite vorgezogenen Saum hat»und ihm , mit einem zweilippigen (s. bilabiatus ) verglichen , eineLippe zu fehlen scheint , z. B . die Blume von Teucrium , AcanthusUnd Hebcnstreitia.

unilatcralis , einseitig , wenn nach einer Seite hin gekehrte Theile auchnur auf einer Seite ihrer gemeinschaftlichen Achse entspringen , z. B.
die Aehrche» in den Aehren von diardus , Cynodon UNd Paspalum,wo die Aehren selbst auch einseitig genannt werden . (Nicht zu
verwechseln mit «vcundus , einseitswendig,  was gleichwohl manch,mal geschieht .) — Auch solche Theile , welche einen öder mehrere an¬
dere nur von einer Seite umgeben (wie die einerseits der Längenach gespaltenen und offenen Kelche bei Gentiana lutea , g.  p ur p„ _rea und Origanum Majorana , oder die halbirten Hüllchen vonAetliusa llynapium und Antbriseus Oerefvlium), werden zuweilenals einseitige  beschrieben.

unilocularis , einfächerig,  wenn die Höhlung eines geschlossenen Orga¬
nes keine Scheidewände hat , also eigentlich fächerlos ist , z. B . die
Kapsel von Lychnis und Gentiana , die Antheren von Adoxa undMonotropa.
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nniserialis , einreihig , s. bei -serialis ; z. B . die Fruchthäufchen zwi¬
schen fe zwei Hauptadern des Blattes von Poiypodium crassifolium,
P. fraxinifolium und Meniscium sorbifolium.

uniscxualis , eingeschlechtig,  was nur mit einerlei (mit männlichen
oder weiblichen» Bcfruchtüngsorganen versehen ist, also die männli¬
chen und weiblichen Blüthen (s. bei masculus und femineus).

unitus , vereint,  gleichbedeutend mit conjunctus.
universalis , der allgemeine,  was bei einem größern Vereine von Or¬

ganen aus den ersten oder Hauptabtheilungenbesteht oder diesen
angehört: umbella universalis, die allgemeine  oder Hauptdolde,
die bei einer zusammengeseztenDolde (s. bei Umbcüa) aus den die
Döldchen tragenden Strahlen besteht; involucrum universale, die
allgemeine Hülle,  oder auch kurzweg Involuorum, die Hülle,
der Kreis von Decklättern, welcher am Grunde der Strahlen vor¬
kommt.

orceolatus , krugförmig  oder krugig,  wenn ein bauchiger, hohler,
oben offener Theil, an oder unter seiner Mündung eine Einschnü¬
rung zeigt oder in einen verengten Hals ausgeht, B. der Kelch
der Rosen, die Blumen vieler Halben- und Heidelbeer-Arten. —
Man drückt durch einen Beisatz auch' die Gemüt eines krngigen
Theils noch näher aus, z. B. ureeolato-ovatus, krugig -eiformig,
die Blumen von Arbutus Uva ursi, Erica cinerea lind E. Xetralix;
ureeolato - tubulosus , kru gfö rmig - rvhri  g, die Blumen von Erica
carnea ; ureeolato - globosus , krugförmig - kugelig,  die BlUMkN
von Vaccinium Myrtiilus, u. s. w.

Dreeolus , der Krug,  ein mehr allgemeiner Ausdruck für verschieden¬
artige krugförmige Theile, so für die Kelchröhre der Rosen, für die
schlauchige' Fruchtdecke der Parex-Arten, für die krugige(meist yonig-
saftführende» Stempelhülle (Ureeolos neetariker, Honigkrng ) bei
Mirabilis , Balanites U. 0. M.

urens , brennend, 1) was bei der Berührung einen brennenden Schmerz
verursacht, wie die Brennhaare (s. Stimulus) verschiedener Pflanzen,
daher auch die damit bekleideten Theile selbst, z. B. Stengel und
Blätter VVN Urtica urens, U. dioica, U. pilulifera, die Blätter
mehrerer Malpigbia- und Eoasa-Arten; 2) was einen scharfen, bren¬
nenden Geschmack bestzt, z. B. der Milchsaft der meisten Euphorbia-
Arten, der Samenkern von Proton Tiglium.

Urna , die Urne,  ein nur von wenigen Schriftstellern gebrauchter Aus¬
druck für den ganzen Sporenbehälter(D e C.) oder auch nur für die
Büchse(Pal . de Beauv .) der Moose.

Uterus , der Mutterbalg,  ein allgemeiner Ausdruck für die gemein¬
schaftliche Umhüllung der Fruktifikationstheilebei den Pilzen; er
begreift den Umschlag (Pcridium) , die Kernhülle (Perithecium) und
den Wulst (Volva) in sich.

utricularis , utriculatus Und utriculosus , sch lauchartig , schlauchig,
oder schlauchicht,  was einen (mehr oder weniger) häutigen Sack
oder eine solche geschlossene, locker umgebende Hülle bildet, z. B . die
bauchige Fruchtdecke der Parex-Arten, die nicht aufspringende Frucht
von Giobuiaria. — Bei den Doldenpflanzen nennt man die Frucht
schlauchig (utriculatus), wenn die Fruchthülle auf der Rückenseite
nur streifenweise dem Samen aufgewachsen ist und sich dazwischen
bauschig(weite Kanäle bildend) erhebt, wie bei Astrantia, Pleuro-
spermum und Myrrhis.
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